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clie Kinder ein -weites lVlsI nsck Wsrtegg und blieben
6s, bis sie ikren Litern suk die einssrne Insel iVlsdeirs
kolgen durkten. Dort stsrb 6er Ksiser, 6er 6en lVsmen

Wsrtegg weitkin beksnnt gemsckt Kstte.

(1929)

Oer 8tur- 6er österreickisck-ungsriscken Ooppelmo-
nsrckie 20g 6ie von Lourbon-Lsrms in IVlitleidenscKskt,
so dsK sie 6ss LcKloü sukgeben mußten. Oss Ivlobilisr
wurde -urn größten ?eil veräußert, Wss KöniglicKer
Kunstsinn un6 LeicKtum gessmmelt Kstte, Ksm weg,
Werke von Rssssno, LreugKel, Lrsncis, Ouercino, Ksul-
KscK, LuKss von Levden, Lslvstor Loss, 'Leniers, Vsn
OvcK, Vels-que- un6 6er vlärniscken LcKuie, ds-u 6er
prscktvoile (Sobelin rnit 6er Osrsteliung von Ludwigs
XIII. Krönung, 6er große l'evvick sus 6ern 'LKronsssI
von Lsrms un6 6er sckwere LübertiscK, 6en Lsriser
Osrnen LrsnKreicKs iet-ter «Ivlsdemoiseile» -ur Hock-

-eit gestiftet Kstten, Oie irn "Lurrn sukbewskrten Juwe-
len, unter iknen KerrlicKe LtücKe sus 6ern LcKst- 6er
Königin Ivlsrie-^ntoinette, wsren sckon vorker in sn6ere
Hände übergegangen,

?um OiücK bii6ete sick 1924 ein Wsrtegg-Verein, 6er
6ss LcKIoß -urn VerKsuke übernskrn un6 es 1929 sn Or,
Oustsv IVIe- sus Berlin sbtrst, Oieser ließ es rnit enor-
rnen IVIitteln einer ebenso grün6iicken wie glücklicken
Lenovstion unter-ieken,

Jet-t ist es still geworden in un6 um Wsrtegg, Ls stekt
nickt mekr irn LIicKkeI6 internstionsler (ZescKicKte, Wo
einst Lsrtensnlsgen un6 ölumen wsren, grssen krie6l!ck
un6 ungestört 6ie LeKe und im wiI6wscKsen6en <?e-

strüpv 6es weiten LsrKes nisten Vögel, clie sick sonst
nirgends -eigen. Wird nock einmsl einer Kommen, der
dss OornröscKen sus dem LcKlske erweckt? Wenn einer
Kommt, wird es woKI Kein Lrin- mekr sein, sker Kokkent-
lick immerkin einer, der nickt einksck über eine dersr-
tige VergsngenKeit KinwegscKreitet un6 selbst 6ie LcKst-
ten seiner großen Vorgänger dsvonjsgt.

Jes Mres Laus

Es sind die gleichen Monde stets,
Die im Kalender stehen,
Die gleichen Wochentage kann
Man immer darin sehen.

Und weil das Gleiche lmmer kehrt
Schon seit uralten Zeiten,
So schreibe ich ein altes Lied
Jn die Kalender-Seiten.

Jch schreibe, wle im Frühling stets
Die Liebeslust sich reget,
Wie manches brave Jungfräulein
Dann frohe Hoffnung heget.

Und wie besonders der Poet
Im Frühling tief empfindet,
Daß er mit großer Leichtigkeit
Auf „Herz" das Reimwort findet.

Und wenn der Sommer kommt ins Land,
So kommen auch die Ferien,
Dann sendet mancher in die Welt
Ansichtspostkartenserien.

Und wer Kniehosen dann besitzt
Nebst nötigen Moneten,
Zieht ins Gebirg nnd läßt sich dort
Die Nas' und Wangen röten.

Im Herbst jedoch da stellt sich ein
Ein anderes Vergnügen;
Man trinkt das neue Traubenblut
Sehr oft in großen Zügen.

Und ist der Wein besonders gut,
Zieht man nicht enge Schranken;
Begeistert trinkt man Glas um Glas
Und läßt den Körper schwanken.

Und wenn der Winter naht znm Schluß,
llnd Stein und Bein gefrieren,
Wird doch der lebensfrohe Mensch
Nie seinen Mnt verlieren.

Er schlittelt dann nach Herzenslust
Den Hang herab ganz mnnter,
Vorausgesetzt, daß sehr viel Schnee
Vom Himmel fiel herunter.

In dieser Weise ungefähr
Vergeh'n die Jahreszeiten,
Und ein Pläsierchen weiß der Mensch
Sich immer zu bereiten.

Und ist ein Jährchen so herum
Beginnt sogleich das Neue,
Das ist, damit der brave Mensch
Sich stets aufs Neue freue.
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